
19.2. Widerspenstige

Widerspenstige Weggiser
1378 verfügte noch die Abtei Pfäffers über Kirchensatz, Zehnten und 
Rechte der Gemeinde Weggis. Heinrich von Moos kaufte sie ab und 
verkaufte sie weiter an Weggis. Bereits 1431 war Weggis beinahe eine 
freie Gemeinde, nur die Hoheitsrechte fielen Luzern zu. Vierzig Weg-
giser weigerten sich jedoch, Luzern den Eid zu leisten, weshalb sie als 
Geiseln abgeführt wurden. Die kleine Republik Weggis anerkannte 
letztendlich die Hoheitsrechte des Standes Luzern. Knapp drei Jahr-
hunderte später, nämlich1802, wollten es die Weggiser nochmals 
wissen. Sie planten einen Staatsstreich. Unter dem Kommando von 
Kajetan Schilliger marschierten sie mit Stöcken bewaffnet nach Lu-
zern, besetzten das Rathaus und warfen den Regierungsstatthalter ins 
Gefängnis. Allerdings: Schall und Rauch. Innert kürzester Zeit war 
wieder die alte Ordnung hergestellt.

Sie finden die Geschichte als Blog auf unserer Website www.archiv- 
weggis.ch. Vielleicht schlummern auf Ihrem Dachboden interessante 
Fundstücke aus der Geschichte von Weggis. Können Sie sie entbehren 
oder dürfen wir sie digitalisieren? Herzlichen Dank. 
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